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Skurril, rasant – und höchst mysteriös 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin 1973: Der Kalte Krieg ist allgegenwärtig. In Ost-Berlin regieren die Russen, in West-Berlin die 
Alliierten und Axel Springer. Der entmachtete Walter Ulbricht möchte noch einmal seine alte 
Flamme in Paris treffen. Die Abteilung V soll ihn in den Westen schmuggeln. Doch deren 
Kommandantin ist tot, das kleine Kreuz, mit dem man die Geheimtruppe kontrolliert, 
verschwunden – und plötzlich bricht das Chaos aus beiderseits der Mauer. 
Ein turbulenter, kontrafaktischer Roman. 
 
 
 
Sie sind ein eingespieltes Team: MANUELA KLOSTIUS, OLIVER GOLLANEK und FRIEDRICH STRACKE 
schreiben schon seit Jahren zusammen unter der fachlichen Anleitung von CLAUDIA JOHANNA 
BAUER. Für Walter Ulbrichts letzter Coup haben sie jahrelang sorgfältig recherchiert – und dann mit 
viel Kreativität eine kontrafaktische Geschichte erschaffen. 
 
 
 
Weitere Informationen gibt unsere Presseabteilung. Tel.: 030 784 82 07 / Mail: presse@jaron-verlag.de 
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»Und was frisst so ein Tier?«, wandte er sich wieder an 
den Direktor. 
»Nun, das ist etwas makaber. Mit seinem scharfen 
Schnabel, der durch Schmutz und Bakterien vergiftet 
ist, beißt der Nandu größere Tiere. Die können nach der 
Attacke meistens fliehen. Aber der Nandu folgt ihnen 
und wartet, bis sein Opfer am Gift zugrunde geht. 
Manchmal fangen Nandus auch schon vor dem Tod 
ihrer Beute an, sie zu fressen.« 
»Na, das klingt doch sehr vertraut.« Ulbricht kicherte. 
»Ganz wie der neue Genosse Generalsekretär.« 


